
 
 Name / Vorname: Studer Damian 
 
 Beruf: Dipl. Gymnasiallehrer / Rektoratsrat 
 
 Familie: Verheiratet mit Carmen, geb. Kalbermatten 
  Zwei Töchter: Deborah (13) und Rahel (11) 
 
 Geb.-Datum: 13. Dezember 1969 
 
 Engagements: - Stabschef des Gemeindeführungsstabes der 
  - Stadtgemeinde Brig-Glis 
  - Präsident der CSP-Ortspartei Brig-Glis-Brigerbad 
   Gamsen 
 
 Hobbys: Blasmusik (Mitglied in mehreren Formationen), 
  Tennis, Wandern 
 
 

1. Unser Motto lautet: Gelb macht glücklich. Warum macht dich gelb glücklich?: 
Weil es die politische Farbe ist, die etwas um der Sache Willen bewegen will, ohne das 
Persönliche in den Mittelpunkt zu stellen und ich weiss, dass ich hinter den gelben 
Inhalten stehen kann. 

 
2. Wofür möchtest du dich in unserer Gemeinde besonders engagieren? 

Für eine sinnvolle Unterstützung unserer Vereine, welche seit jeher einen wichtigen 
Beitrag zum Wohle der Gemeinde leisten. 
Ausserdem engagiere ich mich bereits seit Jahren im Gemeindeführungsstab und  
damit im Bereich der Sicherheit aktiv. 

 
3. Angenommen, du wärst neues Mitglied des Stadtrates Brig-Glis, was würdest 

du als erstes anpacken? 
Ich würde versuchen, einen Geist der Kollegialität in das Gremium mitzubringen, etwas, 
was in den letzen Jahren oft gefehlt hat. Nur so liessen sich dringend nötige Strategien 
und Visionen entwickeln, welche unserer Stadtgemeinde im Moment etwas fehlen. 

 
4. Wie würdest du dich als (angehender) Politiker beschreiben? Wie politisierst 

du? 
Ich politisiere dort, wo wir stehen, d.h. bürgerlich in den Sachfragen mit einem gelben 
christlichsozialen Herz für die Leute, denen es ein bisschen schlechter geht als dem 
Gros. Ausserdem politisiere ich dezidiert in der Mitte, nicht, weil ich mich nicht  
entscheiden kann, sondern weil ich Brücken bauen und nicht Gräben aufreissen will. 

 
5. Gute Politiker bringen ihre Anliegen auf den Punkt. Du hast 3 Sätze zur freien 

Verfügung für deine Botschaft: 
1. Eine Kollegialbehörde verdient nur diesen Namen, wenn sie Probleme im Sinne der 
    Kollegialität angeht; 
2. Vereine sind die wichtigsten Stützen eines Gemeinwesens und gehören  
    dementsprechend gefördert; 
3. Brig-Glis hat eine grosse Zukunft – aber nur, wenn es zusammensteht!  

 


